
Energieberatung

und Messkoffer

Aichach – Bei der kostenlosen
Energiesprechstunde des Land-
ratsamts beraten Experten der
Verbraucherzentrale rund um
das Thema Energie zu allen Fra-
gen bei Neubau oder Sanierung.
Am Donnerstag, 7. September,
sind noch Termine frei. Die
45-minütigen Einzelgespräche
finden am Vormittag telefonisch
statt, am Nachmittag erfolgt die
Beratung persönlich im Land-
ratsamt in Aichach. Die Anmel-
dung ist unter 08251/92-232 oder
-4814 möglich.
Wer den Energiefressern im

Haushalt auf eigene Faust auf die
Schliche kommen möchte, kann
sich beim Landratsamt für zwei
Wochen kostenlos einen soge-
nannten Energiemesskoffer aus-
leihen.

Vorbereitung

für Jägerprüfung

Gerolsbach – Die Jagdschule
Wittelsbacher Land bietet einen
Vorbereitungslehrgang für die Jä-
gerprüfung 2024 an. Alle Interes-
senten sind am Dienstag, 5. Sep-
tember, um 19.30 Uhr in die
Jagdschule in Gerolsbach (Ber-
gernstraße 38) eingeladen. Die
Ausbildung nach bayerischem
Standard dauert neun Monate.
Der theoretische Unterricht fin-
det wöchentlich mindestens ein-
mal, jeweils dienstags, von 19.30
bis 22 Uhr statt. Hinzu kommen
nach Vereinbarung an Samsta-
gen Praxisstunden und einmal
imMonat Schießtraining. Nähere
Auskünfte unter 0170/8171437.

Diskussion

mit Kandidaten

Dasing – Landtagskandidaten
aller im Parlament vertretenen
Parteien wollen auf Einladung
des Kreisverbands Aichach-
Friedberg des Bayerischen Bau-
ernverbands (BBV) am Mitt-
woch, 13. September, um
19.30 Uhr miteinander und mit
Bürgern diskutieren. Im Bäcker-
wirt in Dasing sind die Kandida-
ten zu Gast. Die Veranstaltung
soll Landwirten die Möglichkeit
geben, die Einstellung der politi-
schen Vertreter zur Landwirt-
schaft kennenzulernen. Disku-
tiert wird unter anderem über
Energie und Tierhaltung.
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Lebensräume
für Insekten

Markt Mering und Gemeinde Sielenbach
für ihr Engagement ausgezeichnet

Sielenbach/Mering – Der Deut-
sche Verband für Landschafts-
pflege (DVL) verleiht im Rahmen
seiner fünfjährigen Initiative
„Natürlich Bayern – insektenrei-
che Lebensräume“ jährlich die
Florfliege an Kommunen, die
sich mit Unterstützung des Land-
schaftspflegeverbands (LPV) für
mehr Insektenvielfalt engagieren.
Im Landkreis Aichach-Friedberg
ging 2023 diese Auszeichnung an
den Markt Mering und die Ge-
meinde Sielenbach.
DVL-Projektleiterin Beate

Krettinger erläuterte, dass beim
Erhalt der Biodiversität gerade
die Insektenvielfalt eine heraus-
ragende Bedeutung habe. „Drei
Viertel aller Tierarten in Bayern
sind Insekten. Sie sind als Be-
stäuber und Nützlinge auch für
uns Menschen unverzichtbar.
Zudem sorgen sie für den Abbau
organischer Stoffe und sind
wichtiger Bestandteil der Nah-
rungskette.“ In Projekten wie
„Natürlich Bayern“ seien DVL
und Landschaftspflegeverbände
auf das freiwillige Engagement

von Gemeinden wie Mering und
Sielenbach angewiesen, die da-
bei helfen, in Bayern ein blühen-
des Netz mit insektenreichen Le-
bensräumen zu schaffen.
„Insgesamt sind seit dem Start

der Initiative 2019 in 190 Städten
und Gemeinden über 600 Hektar
Säume, Wiesen und Äcker als Le-
bensräume für Insekten neu an-
gelegt oder aufgewertet worden“,
stellte Beate Krettinger dar. Die
beteiligten Landschaftspflegever-
bände berieten und schulten da-

rüber hinaus die kommunalen
Bauhöfe bei der Anlage und Pfle-
ge naturnaher Flächen.
Der Landschaftspflegeverband

Aichach-Friedberg ist Träger des
zweijährigen und 2023 abge-
schlossenen Einzelprojektes
„Das Summen machts: Gemein-
sam Insektenräume verbinden“.
Ziel sei es gewesen, auf kommu-
nalen Flächen neue blühende
Wiesen als Nahrungsquelle für
pollen- und nektarsammelnde
Insekten anzulegen und die Pfle-
ge von öffentlichen Grünflächen,
wo möglich, insektenschonender
durchzuführen, erläuterte die
Projektbetreuerin Christina Niegl
vom LPV Aichach-Friedberg. Die
Urkunde und die Florfliege über-
gaben Christina Niegl und Beate
Krettinger an die Akteure der Ge-

meinden. Beim Markt Mering
nahmen Bürgermeister Florian
Mayer und die Umweltbeauftrag-
te und Gemeinderätin Petra von
Thienen die Urkunde in Emp-
fang. Die Florfliegen gingen an
die Praktiker im Bauhof, stellver-
tretend an den Bauhofleiter
Claudius Hirner, und den ortsan-
sässigen Landwirt Stefan Lach-
mayr. Für die Gemeinde Sielen-
bach nahm stellvertretend Bür-
germeister Heinz Geiling Urkun-
de und Florfliege entgegen.
In der Laudatio lobte Christina

Niegl das Engagement der ausge-
zeichneten Gemeinden im zwei-
jährigen Projektzeitraum und
verriet deren Erfolgsrezept: „Nur
durch eine gut funktionierende
Zusammenarbeit von politischen
Entscheidungsträgern, Bürgern,

Fachleuten und Praktikern wie
dem Bauhof oder Landwirten vor
Ort, kann das Potential der Grün-
flächen als Lebensraum für In-
sekten so gut ausgeschöpft wer-
den.“ Insgesamt wurden im Rah-
men des Projekts in den beiden
Gemeinden auf über sechs Hek-
tar ein Lebensraum für heimi-
scheWildinsekten geschaffen.
In Sielenbach wurden vor al-

lem blütenreiche Säume angelegt
und eine alte Sandgrube für
Wildbienen, Tagfalter und Co. re-
aktiviert. Hierfür wurden Pionier-
gehölze mit einem Bagger ent-
nommen, der Oberboden geöff-
net und Sand freigelegt. Auch
Teile einer zugewachsenen Steil-
wand wurden als Nistplatz für
Wildbienen wiederhergestellt.
Auf die offenen Bodenstellen

wurden Samen ausgebracht, die
auf einer artenreichen Wiese im
Landkreis geerntet wurden.
Bürgermeister Heinz Geiling

stellte in seiner Danksagung he-
raus, dass auch viele Landwirte
einen großen Beitrag zur Biodi-
versität in der Kommune beitra-
gen.
Im Markt Mering lag der Fokus

vor allem auf der Pflegeumstel-
lung der kommunalen Grünflä-
chen. Statt Mulchen, welches in
den allermeisten Fällen zum Tod
von Insekten und anderen Tier-
gruppen führt, werden die Flä-
chen ein- bis zweimal im Jahr mit
einem Balkenmäher gemäht.
Teilbereiche werden über Winter
stehen gelassen. Die Mahd über-
nimmt der ortsansässige Land-
wirt Stefan Lachmayr.

Auszeichnung für Engagement im Insektenschutz (von links): Beate Krettinger (DVL), Christina Niegl (LPV Aichach-Friedberg), Sielen-
bachs Bürgermeister Heinz Geiling, Merings Bürgermeister Florian Mayer, Umweltbeauftragte und Gemeinderätin Petra von Thienen,
Landwirt Stefan Lachmayr und Merings Bauhofleiter Claudius Hirner. Fotos: Angela Rieblinger

Die Florfliege ist jeweils ein
Unikat und wurde von einem
ukrainischen Künstler gefertigt.
Der Deutsche Verband für
Landschaftspflege (DVL) ver-
leiht sie jährlich im Rahmen sei-
ner Initiative „Natürlich Bayern
– Insektenreiche Lebensräume“.

Die Werkstatt für
Hightech-Ingenieure
Gestern Spatenstich für das Technologie-Transferzentrum in Aichach

Augsburger Hochschule und das Handwerk aus demWittelsbacher Land entwickeln gemeinsame Ideen

Von Wolfgang Glas

Aichach – Ab Sommer 2024 hei-
raten Beton und Carbon; Holz
wird so penibel zugeschnitten,
dass nur saubere Balken und ein
paar Gramm Sägespäne übrig
bleiben. Das alles passiert im
Technologie-Transferzentrum
(TTZ), das die Technische Hoch-
schule Augsburg auf dem Gelän-
de von Züblin Timber in Ecknach
einrichtet. Gestern war Spaten-
stich. Dass dazu der bayerische
Wissenschaftsminister Markus
Blume anreiste, unterstreicht die
Bedeutung der neuen For-
schungseinrichtung.
60 TTZ entstehen bis 2027 in

Bayern. In denen sollen Studie-
rende zusammenarbeiten mit
dem regionalen Handwerk. Neue
Produktionsmethoden werden
ausprobiert, die Forschenden
entwickeln gemeinsam mit Zim-
merern oder Maurern neue,
nachhaltigere oder günstigere
Produktionsmethoden.
Das TTZ Aichach hat den

Schwerpunkt „digitales Planen
und Fertigen im Bauwesen“. Der
Fokus liegt unter anderem auf
der Weiterentwicklung von alter-
nativen Materialien im Betonbau
und von automatisierten Ferti-
gunsgprozessen und digitalen
Planungstools im Holzbau. Dafür
wird auf dem Firmengelände von
Züblin Timber eine 700 Quadrat-
meter große Lagerhalle zu einer
Werkstatt für Hightech-Ingenieu-
re umgebaut. Zwei Kuka-Roboter
werkeln dann dort, ein 3-D-Dru-
cker fertigt Betonteile mit bis zu
drei Metern Breite. Im Holzbe-
reich kommt eine Abbundma-
schine des österreichischen Her-
stellers Hundegger zum Einsatz,
unter Fachleuten als Bestes vom
Besten gehandelt. „Wir machen
aus unserem Holz viel zu viele
Pellets“, erklärt Professor Christo-
pher Robeller. „Wir müssen ler-
nen, Holz effektiver zu nutzen.“
Man werde in AichachMethoden
erproben, Holz so zu verwerten,
dass kaum Abfallreste übrigblei-
ben.
Rund 1000 Frauen und Män-

ner studieren an der Techni-

schen Hochschule in Augsburg
Bauingenieurwesen. Für sie alle
kommt das TTZ als „Praxisstube“
infrage. Fest angestellt werden
hingegen etwa sechs Doktoran-
den sein, erklärt Sergej Rempel.
Der Professor lehrt an der TH das
Bauen mit Beton. Er sieht viele
Möglichkeiten, im Aichacher
Raum neue Fertigungsmethoden
kooperativ zu realisieren: „Wenn
eine Gemeinde auf uns zukommt
und sagt, sie möchte da eine Brü-
cke über ihren Bach bauen,
könnten wir das in Carbonbeton
ausführen“, schlägt er vor. Das
ganze würde in Zusammenarbeit
mit heimischen Baufirmen pas-
sieren, die den Auftrag umsetzen
und dabei auch die neuen Ferti-
gunsgprozesse kennenlernen
würden.
In der Tat haben sich schon ei-

ne ganze Reihe von Unterneh-
men interessiert gezeigt, mit de
Aichacher
Think Tank zu-
sammenzuar-
beiten. Darun-
ter sind nam-
hafte Partner
wie der Holz-
verarbeiter Pfeifer in Unterbern-
bach, die Ziegelei Schlagmann
Poroton in Oberbernbach, die
Baufirma Lindermayr in Der-
ching, natürlich der Holzbauer
Züblin und die Roboterschmiede
Kuka. Daneben gibt es aber auch
Interessenten aus dem mittel-
ständischen Handwerk. Das soll
auch so sein. Alfred Kailing, der
stellvertretende Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer
für Schwaben, meinte gestern,
Handwerk habe nur dann eine
Zukunft, wenn es schonend mit
Ressourcen umgehe und nach-
haltig arbeite. Ebenso wichtig sei
die Digitalisierung von Produkti-
onswegen.
Der Präsident der Technischen

Hochschule Augsburg, Professor
Gordon Thomas Rohrmair (übri-
gens ein gebürtiger Griesbecker-
zeller, der mit acht Jahren nach
Dasing umzog und dessen Groß-
vater Stukkateur war) erläuterte,
das Ziel des TTZ sei, lokale Fir-
men zu vernetzten und es ihnen

zu ermöglichen, Wege zu finden
für ein „nachhaltiges Bauen, das
man sich auch leisten kann.“
Dinge, die in der Industrie schon
da sind, sollten „pragmatisch im
Handwerk eingesetzt“ werden
können.
Die Ansiedlung von Technolo-

gietransfer-Zentren ist auch poli-
tisch gewollt. Der Freistaat inves-
tiert über 100 Millionen Euro, um
derzeit 16 TTZ zu entwickeln.
3,75 Millionen davon fließen in
den nächsten fünf Jahren nach
Aichach. Davon wird der Umbau
und die maschinelle Ausstattung
des Forschungszentrums be-
zahlt.
Die Miete für die Labore und

die zugehörigen Büro- und Ne-
benräume (260 Quadratmeter)
übernehmen die Stadt Aichach
und der Landkreis Aichach-
Friedberg. Jeweils 60 000 Euro
pro Jahr lassen sie sich das kos-

ten. Aichachs
Bürgermeister
Klaus Haber-
mann und
Landrat Klaus
Metzger beton-
ten beide die

Wichtigkeit des TTZ für die Regi-
on. Damit würde nicht nur die
heimische Wirtschaft unterstützt,
auch hochqualifizierte Fachkräf-
te kämen ins Land – und bleiben
mit ihrem Knowhow dann hof-
fentlich auch hier.
Wissenschaftsminister Markus

Blume verwies darauf, dass das
TTZ in Aichach nicht ohne das
hartnäckige Nachhaken von
CSU-Landtagsabgeordnetem Pe-
ter Tomaschko umgesetzt wor-
den wäre. Tomaschko wiederum
lobte den Landrat und den Bür-
germeister für die begeisterte
Unterstützung auf kommunaler
Ebene – und Karl Moser, ehemals
Chef von Holzbau Merk, heute
Züblin Timber, für sein schnelles
Netzwerk. Dadurch konnte das
TTZ innerhalb von nur vier Mo-
naten von der Idee in die Bau-
phase übergehen. Nun soll im
November ein sogenanntes Kick-
Off-stattfinden, bei dem Unter-
nehmen ihre Projektideen ein-
bringen können.

Auf ein formbares Gitter aus Carbon wird Beton aufgebracht, es
entsteht ein elastisches Bauteil: Wissenschaftsminister Markus Blu-
me lässt sich von Sergej Rempel und Christopher Robeller (von
links) erklären, woran in Aichach geforscht wird. Die beiden Profes-
soren leiten das Technologie-Transferzentrum in Aichach.

Beim Spatenstich (von links): Markus Steck, Leiter der Direktion
Ulm von Züblin Timber, Aichachs Bürgermeister Klaus Habermann,
Alfred Kailing, stellvertretender Hauptgeschäftsführer der Hand-
werksammer für Schwaben, Landtagsabgeordneter Peter To-
maschko, Wissenschaftsminister Markus Blume, Gordon Thomas
Rohrmair, der Präsident der Technischen Hochschule Augsburg,
und Landrat Klaus Metzger. Fotos:Wolfgang Glas

TTZ soll auch
qualifizierte Fachkräfte
in die Region bringen


